


Die Gründung des 
Tierschutzvereins 
Ibbenbüren  fand im 
Juni des Jahres 1959 in 
Ibbenbüren statt.

Zu dieser Neugründung 
fanden sich damals 
auch die Spitzen der 
Behörden und der In-
dustrie ein. 

In seiner Gründungs-
rede verwies der 

damalige Landesvorsitzende des Deutschen 
Tierschutzvereins, Dr. Roth-Brüser, auf die 
Notwendigkeit der Gründung eines Tierschutz-
vereins für den Raum Ibbenbüren und auf die 
�P�R�U�D�O�L�V�F�K�H �9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J �H�L�Q�H�V �M�H�G�H�Q��  �G�H�Q 
Tieren in Not zu helfen.

Zum ersten Vorsitzenden wählen die Anwe-
senden damals den Hörsteler Fabrikanten 
Heinrich Lücke, zweiter Vorsitzende wurde der 
Bezirksförster Adolf Kampelmann aus Ibben-
büren,  die Geschäftsführung übernahm Hans 
Maihs aus Ibbenbüren.

Kassenwart wurde Gewerbeoberlehrer Her-
mann Bruns. In den Beirat wählt die Ver-
sammlung: Bergassessor Busch, Tierarzt Dr. 
Kolitz, Jurist Dr. Schlichter, Rechtsanwalt 
Lehrter, Frau Fries und Dr. Knoblauch. 

Der Verein nannte sich damals: 
Tierschutzverein Kreis Tecklenburg-Nord 
e.V. 
Heinrich Lücke leitete den Verein im ersten 
Jahr. Nach seinem Tod übernahm Tierarzt Dr. 
Kolitz die Leitung für 21 Jahre.

1975 setzte 
sich die Ge-
bietsreform 
durch und der 
Verein än-
derte seinen 
Namen in 
Tierschutz-

verein Ibbenbüren und Umgebung e.V., den 
er auch heute noch führt.

Mehrere Vorstände wechselten in den langen 
Jahren. Den ersten Vorsitz hatten inne: 
Edith Eims, Ibbenbüren, Bettina Bamminger, 
Mettingen, Martina Sareika, Ibbenbüren, An-
nelies Jäger, Leeden, Undine Berger, Hörstel, 
Stefanie Guzberg, Bevergern. 

Seit 2004 wird der Verein von Brunhild 
Determann aus Hörstel (1. Vorsitzende) und 
Stephanie Guzberg aus Bevergern (2. Vorsit-
zende), geleitet. Kassierer ist seitdem Stefan 
Guzberg aus Bevergern. Die Außendienstlei-
tung hat seit vier Jahren Tanja Determann aus 
Ibbenbüren. 

Dem Beirat 
gehören 
Silke Lauter, 
Ibbenbüren, 
Wolfgang 
Ruffert, 
Hörstel und 
Franziska 
Risse Ibben-
büren an. 

Seit 1959 hat 
sich die 
Arbeit des 

Tierschutzvereins, bedingt auch durch die ver-
schärften Tierschutzgesetze sehr geändert. 

Die Aufgaben liegen  heute in mehr Kontrollen bei 
Tierhaltern, Vermittlung von Abgabe- und  Fundtie-
ren, Kastrationsaktionen, Fütterung wild lebender 
/ herrenloser Katzen, Aufzucht von verlassenen 
Jungtieren, Beratungen in Fragen der Tierhaltung, 
�%�H�K�D�Q�G�O�X�Q�J �X�Q�G �3�À�H�J�H �Y�H�U�O�H�W�]�W�H�U �X�Q�G �N�U�D�Q�N�H�U �7�L�H�U�H 
usw.

Da wir keine eigenen Büroräume haben und unsere 
aktiven Mitglieder fast alle noch einem Hauptbe-
ruf nachgehen, sind wir persönlich meistens erst 
im Laufe des Nachmittags zu erreichen. Bis dahin 
steht jedoch immer ein Anrufbeantworter zur Ver-
fügung, den Rat- und Hilfesuchende auch nutzen 
können. 
Für Fundtiere ist bis 17 Uhr das Ordnungsamt der 
einzelnen Gemeinden zuständig. 

Wer ein Tier vermisst, sollte dieses ebenfalls beim 
zuständigen Ordnungsamt sowie den  Tierheimen 
und   Tierschutzvereinen der Umgebung melden. 


